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Reich ist man nicht durch das,


was man besitzt,


sondern mehr noch durch das,


was man mit Würde zu entbehren weiß.


Epikur (* um 341 v. Chr. auf Samos; † 271 oder 270 v. Chr. in Athen) war ein griechischer Philosoph, Begründer des Epikureismus und der epikureischen Schule. Diese im Hellenismus parallel zur Stoa entstandene philosophische Schule hat durch die von Epikur entwickelte hedonistische Lehre seit ihren Anfängen zwischen Anhängern und Gegnern polarisierend gewirkt
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Inspiration zu diesem Buch


Mein Freund Anton Raab mit seinem Buchgeschenk:


„Die alten Griechen“ von Edith Hall




1. In der Endfassung des Prologs


In der Endfassung des Prologs


Habe ich Dich als lebloses Raubtier beschrieben


Deine Augen wie erloschene Funken


Mit dem Blick eines ausharrenden Ritters


Die Matratzen auf der Ermou


Verlängern die Hoffnung


Wie verzauberte Himmelbetten


Die abwarten, bis die Nacht anbricht.


Armut ist keine Krankheit sagtest Du mir


Armut ist wie ein Sturz ohne Fangnetz


Und das Raubtier klammert sich ans Leben


Wie der Artist der auf heiser Kohle balanciert.


Die Brunnen sind längst vertrocknet


Kunstvoll einbetoniert


Und mit Blattgold überpinselt


Wie das Abbild des heiligen Antonius.


Ein würdevolles Leben heucheln


Und am Abend mit einer Flasche Absinth


Und drei Rasierklingen unterm Arm


Auf den Morgen warten




2. Unsere Lieder


Unsere Lieder waren


Allesamt noch nicht vertont


Abgeschiedenheit hatte diese umarmt


Wie eine Tonfolge ohne Abschied


Unsere Lieder waren


Lieder der Liebe und der Stille


Geschrieben als Endlosschleife


Die keine Spuren hinterlässt.


Unsere Lieder waren


Entführte Küsse in Engelsflügeln


Die den Herzschlag wiedergeben


Ohne die Blutbahnen zu durchkreuzen.


Unsere Lieder waren


Mit Sandburgen verdeckt


Vom Südwind versteckt


Um die Feindschaft zu umgehen.


Lass uns gemeinsam die Melodien anstimmen


Ohne Herzschmerz und Wehklagen


Ohne Jammern und Bedauern


Und Du wirst sehen


Die Sterne die Du im Traum betrachtest
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